
 

 

Tullner Donauraum  

Bunte Bühnen, frisches Leben und charaktervolle Weine 
 

Weite Aussichten und eine frische Kultur & Theaterszene kennzeichnen die Region Tullner Donauraum-

Wagram. Mit dem Wagram hat auch diese Region ein ebenso hervorragendes wie attraktives Weinbaugebiet 

in ihren Reihen. Die Weinlandschaft mit den sanften Lössterrassen und ursprünglichen Kellergassen 

vermitteln ein einzigartiges Flair, das es sich besonders lohnt mit dem Rad zu entdecken.  

 

Spitz, im März 2021. Zahlreiche Radwege – unter anderem der bekannte Donauradweg – ziehen sich durchs 

Land, Kultur und Musikfreunde finden interessante Geheimtipps. Aber auch Feinschmecker und Weinkenner 

haben viele Möglichkeiten kostbare Augenblicke zu genießen. 

 

BUNTE BÜHNEN & MUSIKGENUSS 

Zwischen Traismauer und Klosterneuburg spürt man den frischen Wind, der nicht nur über das bunte 

Landschaftsmosaik weht, sondern sich auch in der kulturellen Vielfalt bemerkbar macht. Hier erwarten 

alljährlich die bunten Sommerbühnen von Traismauer, Tulln, Stockerau, Korneuburg und Klosterneuburg ihre 

Besucher. In Tulln werden zahlreiche Konzerte und Kabaretts auf Österreichs größter Flussbühne – der 

Donaubühne - aufgeführt. Auf kaum einer anderen niederösterreichischen Bühne sind so viele Kabarett- und 

Musik-Highlights zu Gast wie im Danubium in Tulln. Schon seit mehreren Jahren geben sich hier wahre Größen 

der Kleinkunst die Klinke in die Hand. I: www.donaubuehne.at | www.tullnkultur.at | www.festspiele-

stokerau.at | www.buntersommer.at | www.korneuburgermusiksommer.at | 

www.traismauer.at/KultursommerTraismauer | www.operklosterneuburg.at   

 

Etwas anderer Kunstgenuss im Pleyel-Museum 

Entzückend mutet das heutige Pleyel-Museum in der Wagramer Gemeinde Rupperstal an. 

Der ehemalige Schüler Joseph Haydns erlangte in Frankreich große Berühmtheit. Durch eine Schenkung des 

Gebäudes durch die Marktgemeinde Großweikersdorf und den unermüdlichen Einsatz von Adolf Ehrentraud, 

dem Präsidenten der Ignaz Pleyelgesellschaft, konnte das Gebäude erhalten werden. Heute ist das ehemalige 

Geburtshaus des Komponisten ein kleines sehr idyllisch gleich neben der Kirche gelegenes Museum, das 

besichtigt werden kann. Beliebt sind auch die Matineen jeden letzten Sonntag im Monat: Bei diesen Konzerten 

wird auf einem originalen Pleyel-Klavier gespielt. www.pleyel.at  

 

Open-Air Musik für Kenner 

Eine außergewöhnliche Bühne für Open-Air-Konzerte bietet die Freiluftbühne „Wolkenturm“, die sich in eine 

natürliche Senke des Schlossparks von Grafenegg einfügt. Hier findet jedes Jahr zwischen Ende August und 

Anfang September das hochkarätig besetzte Grafenegg-Musikfestival unter der Leitung des Starpianisten 

Rudolf Buchbinder statt. Das „Auditorium“, ein extra errichtetes Konzerthaus macht den ungestörten 

Konzertbetrieb bei Schlechtwetter möglich. Durch die Rasenplätze wird sommerlicher Musikgenuss in dem 

einzigartigen Ambiente auch für das kleine Geldbörsel möglich. www.grafenegg.com   
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Allerlei Kunstsinniges 

Aber auch Kunstsinnige und Liebhaber von Malerei werden in der Region hochkarätig bedient: Das Egon 

Schiele Museum entstand in seinem Geburtsort Tulln. Das Egon Schiele Museum nahm es sich im Jahr 2018 

zum Anlass, seine Schau auf völlig neue Beine zu stellen. Es kommen Menschen zu Wort, die Schiele entweder 

begleitet oder sein Schaffen grundlegend erforscht haben. Private Informationen und persönliche Erzählungen 

werden mit modernster Technik genossen. Der Besuch in der „Schatzkammer“ zeigt Schieles Originale.  

Authentische Einblicke in die bewegte Kindheit Schieles bietet das Egon Schiele Geburtshaus am Hauptbahnhof 

Tulln. Der Egon Schiele Weg mit insgesamt 13 Stationen führt auf den Spuren des kleinen Egon durch die Stadt 

Tulln und zeigt die Orte seiner Kindheit. Das expressionistische Werk des berühmten Tullner Künstlers wird hier 

in die Sprache der Gartenkunst in einem eigenen Egon Schiele Garten am Gelände des TOP Ausflugsziels DIE 

GARTEN TULLN übersetzt. Kunst, die frei von Trends entsteht, wird im Museum Gugging gezeigt. www.egon-

schiele.eu | www.gugging.at 

 

WEIN & GENUSS 

Gelebte Weintradition 

Entlang der Donau in den Weinregionen Wagram, Traisental und in der Stadt Klosterneuburg ist höchster 

Weingenuss daheim. Bekannt sind neben den ausgezeichneten Weißweinen vom Grünen Veltliner, den 

Rieslingen und den ausgezeichneten Chardonnays auch eine besondere Rarität: der Rote Veltliner. Das 1114 

gegründete Weingut von Stift Klosterneuburg ist eines der ältesten Österreichs und zählt mit über 100 Hektar 

zu den Größten des Landes. In der luftig mit direktem Blick auf die Weinberge erbauten Gebietsvinothek 

Weritas - Vinothek, Weinbar und Restaurant - kann man sich nach Herzenslust einen Querschnitt über die 

besten Wagramer Weine verschaffen.  

I: www.regionwagram.at | www.weritas.at |  www.stift-klosterneuburg.at | www.weinartzone.at  

 

Wein & Kellergassen 

Rund ums Jahr, aber ganz besonders im Weinherbst kann in der Region dem edlen Rebensaft bei zahlreichen 

Kellergassenfesten, Tagen der offenen Kellertür und Weinkulinarien gehuldigt werden. Fast an jedem 

Wochenende finden im Sommer bis weit in den Herbst hinein die beliebten Kellergassenfeste statt, bei denen 

hauseigene Weine zu einfachen, regionalen Speisen ausgeschenkt werden. Im Traisental führen ausgebildete 

Weinbegleiter Interessierte durch die malerischen Kellergassen und Weinberge. Dabei werden viele 

interessante Geschichten zum Thema Wein & Natur erzählt, Weinverkostung inklusive.  

 

Von Landhausküche & Haubenrestaurants 

Kulinarische Höhepunkte gibt es in der Region genug: Bei Gourmets beliebt sind die vielfach ausgezeichneten 

Restaurants Sodoma in Tulln und der „Floh“ in Langenlebarn, das Restaurant „das Wolf“ in Langenlebarn, das 

„Gut Oberstockstall“ in Oberstockstall oder Toni Mörwalds „Zur Traube“ in Feuersbrunn, beide am Wagram.  

Aber auch die gehobene Landhausküche wird vielerorts angeboten.  

 

Historische Genüsse 

Elitär dinieren kann man im Berghotel Tulbingerkogel beim Dinner historique, wo nach 200 Jahre alten 

historischen Rezepten gekocht wird.  
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BLUMEN & GÄRTEN 

 
Tulln: die vitale Stadt der Gärten 
Vom urwüchsigen Auwald in der trendigen Chill Out Oase der GARTEN TULLN bis hin zu den blühenden 
Floristengärten: Keine andere Stadt in Österreich hat sich dem Grün so verschrieben wie die ökologische 
Gartenstadt Tulln. Und nirgendwo wird so nachhaltig gegärtnert wie in der lebensfrohen Gartenstadt. 
www.tulln.at/erleben    

Stadtmuseum Tulln VIRTULLEUM 

Die Geschichten der Stadt Tulln lassen sich am besten in der Stadt selbst erzählen. Die VIRTULLEUM-App (als 
Gratis-Download für iOS & Android) und die Geschichtswürfel führen Sie zu geschichtsträchtigen und 
inspirierenden Orten in der Stadt. Sie erzählt die zweitausendjährige Tullner Stadtgeschichte neu. Anhand von 
30 ausgewählten Orten sowie 30 Objekten aus 5 historischen Epochen, zum Beispiel mittels einer römischen 
Mauerkelle oder einer frühmittelalterlichen Gewandspange. www.virtulleum.at 
 
DIE GARTEN TULLN: ein Gartenerlebnis der Extraklasse 
Die ökologische Gartenstadt Tulln ist außerdem ein Garten-Zentrum der besonderen Art: im romantischen 
Auwald nahe dem Stadtzentrum kann DIE GARTEN TULLN besichtigt werden. DIE GARTEN TULLN ist die erste 
ökologische Gartenschau Europas und ein Vorzeigeprojekt im Bereich des nachhaltigen und umweltbewussten 
Gärtnerns. Sie wurde entsprechend den Kriterien der Aktion „Natur im Garten“ errichtet.  Die von einem 
internationalen Architektenteam gestalteten und von heimischen Gartenbaubetrieben begrünten und belebten 
70 Schaugärten sind das Herz der gigantischen Gartenschau, die Gartenfans aller Art begeistert.   
 
Eine besondere Attraktion ist der 30 m hohe Baumwipfelweg, der aus einem Aussichtsturm mit mehreren 
Ebenen, Stiegenläufen und Podesten besteht und einen fantastischen Ausblick über die Baumkronen hinweg 
ermöglicht. Kinder können sich auf Niederösterreichs größtem Abenteuer- und Naturspielplatz austoben, wo 
ein nachgebautes Schiffswrack, Baumhäuser, Ast-Trampoline, Balancierbäume, Weidenbrücken, 
Rutschböschungen und vieles mehr zum stundenlangen Klettern und Rutschen einladen. Revitalisierte Donau 
Altarme laden zu Kanu- oder Tretbootfahrten ein. www.diegartentulln.at     
 
Tullnerfeld-Radweg: Genussvolle Weite 
Der 72,5 Kilometer lange Rundkurs ist in beiden Richtungen befahrbar. Vielfalt ist angesagt auf der nahezu 
vollständig asphaltierten Strecke zwischen Traismauer und Tulln. Zunächst geht’s durch die urtümliche 
Auenlandschaft, dann entlang fruchtbarer Felder zu Österreichs längster bewirtschafteter Kellergasse. In der 
Eichberger-Ahrenberger Kellergasse lohnt es sich, ein Glas Wein zu trinken und von dort einen Abstecher zum 
„Korkenzieher“ zu machen, wo man einen wunderbaren Panoramablick ins weite Land genießt!  
 
Weiter geht’s durch typische Tullnerfelder Orte bis nach Atzenbrugg, wo Liederfürst Franz Schubert einst 
musizierte. Ein kurzer Stopp beim Leopold Figl-Museum in Rust ist empfehlenswert. Entlang der Strecke kann 
man bei den Bauern regionale Produkte direkt ab Hof kaufen. In Tulln angekommen, führt die Stadtrunde zum 
Schiele Museum und zum Römermuseum nahe der Tullner Donaulände bis hin zu Schieles Geburtshaus am 
Hauptbahnhof und zur GARTEN TULLN. Retour geht es dann über Zwentendorf bis Traismauer. Den Weg kann 
auch in kürzeren Etappen zurückgelegt werden. 

 

Die Broschüre „Donauradweg“ und die Radkarte „Tullner Donauraum-Wagram“ können im Infobüro der 

Donau Niederösterreich Tourismus GmbH angefordert werden. 

http://www.tulln.at/erleben
http://www.diegartentulln.at/


 

 

Fotomaterial über die niederösterreichische Donauregion finden Sie auch in unserem Online-Bildarchiv auf 

der Website www.donau.com/bildarchiv.  

 

 

Information & Buchung 

Donau Niederösterreich Tourismus GmbH 

Regionalbüro Tullner Donauraum-Wagram 

A-3430 Tulln, Minoritenplatz 2 

T:  02272/67566-0  

E: tullner-donauraum@donau.com  

U: www.tullnerdonauraum.com   

 

Presserückfragen 

Donau Niederösterreich Tourismus GmbH  

Mag. Jutta Mucha-Zachar 

A-3620 Spitz an der Donau, Schlossgasse 3 

T: +43(0)2713 / 300 60-24,  

E: jutta.mucha-zachar@donau.com  
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